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Helfen Sie mit!
Bitte überweisen Sie Ihre Spende auf
ein Konto der hier aufgeführten
Kreditinstitute:

Kasseler Sparkasse
IBAN: DE42 5205 0353 0000 2055 04
BIC: HELADEF1KAS

Volksbank Kassel Göttingen eG
IBAN: DE17 5209 0000 0000 0220 55
BIC: GENODE51KS1

Kreis-Sparkasse Northeim
IBAN: DE20 2625 0001 0000 0020 55
BIC: NOLADE21NOM

Sparkasse Bad Hersfeld-Rotenburg
IBAN: DE66 5325 0000 0000 0205 54
BIC: HELADEF1HER

Sparkasse Werra-Meißner
IBAN: DE94 5225 0030 0000 0020 55
BIC: HELADEF1ESW

Raiffeisenbank Baunatal
IBAN: DE76 5206 4156 0002 0550 07
BIC: GENODEF1BTA

Sparkasse Waldeck/Frankenberg
IBAN: DE27 5235 0005 0050 0205 51
BIC: HELADEF1KOR

Waldeck-Frankenberger Bank eG
IBAN: DE88 5236 0059 0002 0550 07
BIC: GENODEF1KBW

Bareinzahlungen sind in allen
unseren Geschäftsstellen möglich.

Begegnung von Herz zu Herz
Aktion Advent unterstützt das Heilhaus in Kassel

Seien es frische Blumen für
die Pflegezimmer, die die
Seele erfreuen und die Stim-
mung aufhellen, die Betreu-
ung unheilbar kranker Kin-
der oder die Förderung von
Geschwisterkindern, die oft
zu wenig Aufmerksamkeit
bekommen. Ihnen wird ex-
pressives Malen angeboten.
Auch die tiergestützte Thera-
pie wird mit dem Geld er-
möglicht. Hündin Elli
schenkt den Patienten Nähe,
Wärme und Zuneigung, sie
gibt Hoffnung und Mut.
Mehr Informationen über

die Arbeit im Heilhaus unter
www.heilhaus.org

sich nehmen: „Schließlich er-
zählte sie mir von ihren Lieb-
lingsspeisen und ich bot ihr
an, ihr einen solchen
Wunsch zu erfüllen. Sie fass-
te Vertrauen. Ich durfte ihr
Süßkartoffelpommes zube-
reiten, von da an täglich eine
kleine Menge. Es glückte uns,
sie genau so zuzubereiten,
wie sie es selbst getan hatte.
Langsam fand sie Geschmack
auch an anderen Speisen und
genoss es, sich noch ein biss-
chen verwöhnen zu lassen.“
Die Aktion Advent unter-

stützt diese wichtige Arbeit
mit einer Spende. Damit
kann viel bewirkt werden.

VON HELGA KRISTINA KOTHE

Im Mehrgenerationenhos-
piz Heilhaus in Kassel
werden schwerstkranke

und sterbende Menschen je-
den Alters betreut, gepflegt
und behandelt. Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene
werden ihren Bedürfnissen
entsprechend begleitet. „Im
Hospiz begegnen wir uns von
Herz zuHerz“, sagenGerhard
Paul und Jutta von Western-
hagen vom Vorstand. Um für
jeden liebevoll und kompe-
tent da sein zu können, sind
Spenden nötig: „Nachwie vor
besteht die gesetzliche Rege-
lung, dass Hospize fünf Pro-
zent ihrer Kosten über Spen-
den decken müssen. Dazu
kommen Behandlungs- und
Therapieangebote für die
Hospizgäste, die allein über
Spenden finanziert werden.“

Im Heilhaus ist man über-
zeugt, dass mit kleinen Ges-
ten etwas Großes bewirkt
werden kann. Eine Pflege-
fachkraft sagt: „Was mich er-
füllt und begeistert sind die
kleinen Dinge, Gespräche
und Begegnungen im Alltag.“
Eine ehrenamtliche Mitarbei-
terin erinnert sich an eine
Krebspatientin, die ihr sagte,
sie könne kein Essenmehr zu

Begleitung in allen Phasen des Lebens bietet das Heilhaus im
Kasseler Stadtteil Rothenditmold an. ARCHIVFOTO: PRIVAT

Mit kleinen Gesten
Großes bewirken


